
(R. FrieäJärA&T^jk^^ßojmy^ßTlin, ß. W., Carlstrasse 11.

In unserem Verlage erschien 1887 : [48

Catalogus etyniologicns Coleopteroriini et Lepidopteroruni.

Erkliireiules luul yerdeutscliendes Nanienverzeiclniiss der Käfer
und Schmetterlinge für Liebhaber und wissenscliaftliche Sammler

systematisch und alphabetisch zusammengestellt
von Prof. Dr. L. Grlascr.

8'^. 396 S. Preis broscli. 4 M. 80 Pf., elegant in Leinenband gebunden 5 M. 60 Pf.

Dr. K. L a mp e r t schreibt in ,,H u m b 1 d t" (Jahrg. VI, Heft -12) über
das vorliegende Werk: „Bei der in der heutigen zoologischen Lltteratur nicht

selten zu Tage tretenden Erscheinung, dass neagebildete wissenschaftliche

Bezeichnungen den einfachsten Sprachgesetzen widersprechen (man denke an
die halb griechischen, halb lateinischen Zwitterbildungen!) ist ein Buch wie
vorliegendes freudig zu begrüssen; denn es ist nicht nur für den
philologisch nicht gebildeten Entomologen ein e mp fehlen s wer th es Nach-
schlagebuch zur Orientirung über die Etymologie der Fremdnamen, sondern
trägt vielleicht auch dazu bei, bei Neubildungen sich nicht allzusehr mit der

Philologie in Conflict zu setzen . . . Das Buch wird sich besonders dem An-
fanger sehr nützlich erweisen, indem dieser mit seiner Hülfe sich zugleich mit

dem Fremdnamen dessen Ursprung und Bedeutung merkt, wird aber auch von
jedem Entomologen häufig zu Rath gezogen werden. Auch die stets

beigegebene deutsche Bezeichnung der Gattungen und Arten wird manche
Freunde finden.

In unserem Verlage erscliien

:

L. Sorhagen

Die Kleinschmetterlinge der Mark Brandenburg
und einiger angrenzenden Landschaften.

Mit besonderer Berücksichtig'ung der Berliuer Arten.

1886. gr. 8. 378 Seiten, Preis 6 Mark.
Der durch seine biologischen Arbeiten auf dem Gebiete der Mikrolepi-

dopterologie vortheilhaft bekannte Vei fasser bietet in dem vorliegenden Werke
eine übersichtliche Zusammenstellung einer der reichsten Rlilcrolepidopteren-

Faunen Europas.
Herr F. A. Wac li 1 1 berichtet über das Werk in der Wiener e n t o -

mologischenZeitung:
„Dieses mit einem grossen Aufwände an Fleiss geschriebene Buch enthält

in sehr übersichtlicher Darstellung eine Fülle von geographischen und biolo-

gischen Daten, Notizen und Berichtigungen, welche theils das Resultat von
eigenen Beobachtungen sind, theils unter Berücksichtigung älterer Sammlungen
und auf Grund von Beobachtungen zahlreicher anderer Forscher, deren Publi-

cationen in der gesammten entomologischen Litteratur zerstreut sind, ent-

sprechende Aufnahme fanden. —Nach des Verfassers Zusammenstellung (348)
kommen von den 2288 aus ganz Deutschland bislang bekannten Microlepi-

dopteren -Arten 1586 Arten in der norddeutschen Ebene und davon wieder

1167 Arten in der Mark vor, wobei zu berücksichtigen ist, dass nur die

Mittelmark, Neumark und Uckermark durchforscht ist, während die Lausitz

Priegnitz und der grösste Theil der Grafschaft Ruppin lepidopterologisch noch
unbekannt sind, ferner die Altmark unberücksichtigt blieb, weil sie jenseits

der Elbe gelegen ist. — Ausser den Minen, welche bei einer Anzahl von
Arten neu beschrieben wurden, enthält das Buch auch die Neubeschreibungen
der Raupen folgender Arten: Psecadia bipunctclla F. (173); Cosmoptcryx
cu-'iwia Hw. (241); Lithocollttis sorbiFr. (275), geniculella'Ra.g. (354), agildla
Z. (355) coiiqidrdla Z. (356.) —AVir wünschen schliesslich dem Buche das, was
es im vollsten Maasse verdient; eine mögliclist grosse Verbreitung unter den
Freunden der Microlepidopteren, zu deren Nutz und Frommen es geschrieben ist."
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Diagnosen neuer EriadeS'krien.

Von H. Friese, Innsbruck (Tirol).

Bei der monographischen Bearbeitung der Eriades-Arten
für meine „Bienen Eiiropa's" ergaben sich folgende, auf-

fallende, neue Formen : ^)

1. Eriades transversus Friese n. sp.

(J.
—Niger, griseo-püosus, capite thoraceqiie disperse

et irregulariter ptmctatis, ut florisomnis, sed antennis

aequalibus, segmento ventrali 2. transverso-gihhoso tectifor-

mique, nee in forma soleae ferreae. —Long. IOV2 —H 11^ J^-

Graecia (2 <J).

2. Eriades truncafus Friese n. sp.

($. —Niger griseo - hirtus ; capite thoraceque disperse

punctatis, nitido, ut handlirschii, sed segmento anali hi-

fido, nee profunde exciso, lamellis diver gentibus, segmento
ventrali 2. glbboso, gibbo minuto, sed altissimo, apice trun-

cato, marginibus haud elevatis, xwstice rede truncato. —Long.
9—10 mm.

&.lgeria.

3. Eriades obtusus Friese n, sp.

(J.
—Niger sparsim griseo-hirtus\ capite rugulose-punc-

tato, clypei margine anteriore serrato, antennis nigris, arti-

culis 2. —7. subtus crenulatis.fere serratis, thorace punctato,

dbdomine disperse-punctato, segmentis 1. —5. margine albo-

fimbriatis, 6. ante marginem evidenter tumido, 7. transversa

obtusoque, lateribus elongatis lobiformibusque ; segmento ven-

trali ]. fortiter gibboso, gibbo retrorsum lamelliformi-elon-

gato, lamella apice excisa, 2. —3. planis, grosse disperseqiie

^) Man vergleiche: A. Schletterer, Monogr. d. Bienengatt.

Chelostoma u. Heriades, in: Zoolog. Jahrb. f. System. IV.

p. 591—691.
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punctatiSy 4. ohscuro, 5. medio sulcato, fuUginoso, testaceo-

hirto. —Long. 10—IIV2 mm.
? = mauritanicus Luc. J.
Algeria (2 cJ).

4. Eriades trilohatus Friese n. sp.

(^. —Niger, sparsim griseo-Jiirtus , capite tJioraceque

dense punctatis, clypeo convexo, clypeo lahroque longissmie

niveo-harbatis, abdomine nudo, segmentorum marginibus piceis^

1, haud tumido, anali (6.) haud cucidlato acuminatoqüe,
marginibus elevatis, lateribiis angidatis, fere lobiformibus,

ventralibus inermibus. —Long. 6 mm,
Algeria (5 cj).

5. Eriades moricei Friese n. sp.

Niger, niveo-setosus (Trypetes) ; capite thoraceque grosse-

punctatis, clypeo convexo, elongato, margine anteriore 4—6-

dentato\ alis hyalinis, ^ scopa nivea, (J segmento 7. piano,

quadrato inermique, segmentis ventralibus inermibus. —Long.
6—6V2 mm.

Aegyptus (3 cj, 1 ?), majo 1895 (F. D. Morice).

On the Synonymy of the Genus DeltocJiilmn.

John W. Shipp,

The genus DeZ/ocMwm was described by Eschscholtz
(Entomogr. L 1822, p, 37) for bis species named dentipes
(id, p, 38. t. 1. f. 4) which was probably the only species

of the genus with which he was acquainted as he mentioned
no other.

In 1826, Vigors (Zool. Journ. IL 1826. p. 512, t 19,

f. 1) described the same species as Annamesis Macleayi.
Lep. et Serville (Encycl, Meth. X, pp. 352 —53) in

1825 described the genus Hyboma taking for his type ica-
jius Oliv.

Kolbe (Stett. Ent. Zeit. 1893. p. 191 et seq.) divides

the genus Deltochilum into a number of subgenera — some
of which are however quite entitled to generic rank —as

foUows. Paedhyboma, Calhyboma, Deltochilum, Euhyboma,
Aganhyboma, Meghyboma and Telhyboma.

Kolbe however places icarus Ol. as the type of the

restricted genus Deltochilum and proposes a new genus Meg-


